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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Lehramt Englisch, Geschichte und Bildungswissenschaften
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: School of English
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 1/9/21
	Datum2_Abreise: 30/5/22
	Zeitraum: Ganzes akademisches Jahr
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Der/die jeweilige/r Erasmus+ coordinator gilt eigentlich meist als erste Anlaufstelle. Bei rein organisatorischen Fragen zu Kursen o.ä. kann man sich sonst auch noch an das Academic Registry wenden. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Dr. Philipp Hoffmann
	Einführungsveranstaltungen?: Anfang September gab es einige hybrid Veranstaltungen (online und in Präsenz besuchbar), die allgemein an alle International Students gerichtet waren. Sowie in den ersten Wochen des Michelmas Terms hat jede School individuell Beratungstermine hinsichtlich Kurswahl etc. angeboten. Besonders letztere waren sehr hilfreich.
	Zuständigkeit: Dr. Hoffmann war bei allen Fragen zum Learning Agreement immer sehr hilfsbereit und hat sehr zügig geantwortet.
Abgesehen davon war auch das international office immer ansprechbar.
	Gastuniversität/Stadt: Trinity College Dublin
	Sprachnachweis: Nein. Im Rahmen vom Erasmus+ Stipendium mussten wir lediglich einen OLS Sprachtest machen, der aber separat vom Trinity College abzuleisten war. 
	Organisatorische Aufgaben: Da die Kurswahl (die sehr einfach über das Einreichen eines online forms passiert) sich über mehrere Woche am Anfang eines Terms zieht, gab es keinen direkten Stress diesbezüglich. Aus organisatorischen Sicht musste man lediglich einen Termin zur Abholung des Studierendenausweises buchen. Abholung erfolgte in der Nähe des Campus.
	Kommunikation Dozierende: Besondere Absprachen hinsichtlich Leistungsnachweise gab es keine. Die Kommunikation mit den Dozierenden war an sich aber immer recht direkt und persönlich, es gab wenige formale Hürden.
	Beratung ZIB: Die zentralen Infoveranstaltungen waren hilfreich, andernfalls habe ich wenig weitere Beratung in Anspruch genommen. Auf Emails wurde schnell geantwortet.
	deutsche Institutionen: Auslandsbafög zu beantragen verlief erstaunlich schnell und reibungslos. Ich habe es ca 2-3 Monate vorab beantragt. Für Irland war die Region Hannover zuständig.
Auslandsversicherung zu beantragen ging auch ohne Probleme (Hansemerkur).
	Gastuni: Da sich mein host department eine Woche vor meiner Anreise noch geändert hat (anfangs war es nur möglich im germanic department unterzukommen, aber auf Anfrage konnte ich noch zur School of English wechseln), musste ich mein learning agreement noch kurzfristig ändern. Die Kommunikation mit allen Seiten verlief reibungslos. Da das Trinity College noch nicht beim Online Learning Agreement mitgemacht hatte, musste ich meins selber per Email an die jeweiligen Kontaktpersonen schicken.
	Uni Köln: Die Kommunikation mit Dr. Hoffmann verlief wie oben beschrieben ohne Probleme. Sich Beurlauben konnte man auch noch sehr kurzfristig. Da das ganze akademische Jahr in Irland jedoch nur bis Ende Mai geht, kommt man mitten im Sommersemester wieder in Köln an. Dabei sollte man beachten, dass wenn man sich für letzteres auch hat beurlauben lassen, man keine Prüfungsleistungen abgeben kann und auch das Semesterticket nicht gültig ist.
	akademisches Niveau: Sehr hoch. Alle akademischen Angebote auf dem Campus (Bibliotheken, Fachberatung) sind (wahrscheinlich aufgrund der hohen Studiengebühren) auf dem besten Stand.
	Kurswahl: 50% seiner Credit points muss man in seinem host department belegen. Über die restlichen 50% kann man, nach rechtzeitiger Absprache, recht frei verfügen. Abgesehen von einem Trinity Elective (so ähnlich wie Studium Integrale), habe ich ausschließlich Kurse in der School of English belegt.
	Vorgaben_Kurswahl: Im ganzen academic year muss man mindestens 45 credit points erreichen. 60 credit points sind hingegen das maximum.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Abgesehen von lectures waren die Gruppen recht klein. Im Durchschnitt zwischen 7-15 Studierenden. 
	Verhältnis_Dozierende: Man spricht sich mit Vornamen an und generell hatte ich das Gefühl, dass Doziernde sehr an den individuellen Meinungen der Studierenden interessiert waren. Für feedback zu essays o.ä standen sie immer gerne bereit.
	Wohnungssuche: Da die Wohnungssituation in Dublin sehr schwierig ist, bieten sich einem nicht zu viele Option. College housing ist als Erasmus Student leider nicht möglich, weswegen man entweder zwischen etwas auf dem privaten Mark oder einem Student Dorm wählen muss (letzteres hat starkes hotel feeling und ist extremst teuer).
Ich habe letztlich eine Wohnung über ISA student accommodations gefunden und kann die wärmstens weiterempfehlen. Die bieten WG ähnliche Wohnungen für Internationals in der Stadt an. 
	Überbrückung: Ca. 3 Monate vorher.
	Wohnung: Mein Zimmer war relativ groß (15quadratmeter) und zentral (D08, Liberties). Der Zustand war in Ordnung. Preis: 220€ p Woche
	Wohnsituation: Sehr schlecht, um ehrlich zu sein. Wenn ihr nach Dublin geht, müsst ihr euch leider bewusst sein, viel Geld ins housing stecken zu müssen. Ich kenne keinen, der ein Einzelzimmer unter 800€ im Monat hatte (abgesehen von Leuten, die in den suburbs gelebt haben, was aufgrund der hohen bus preise nicht zu empfehlen ist).
	Freizeitangebote_Uni: Trinity Sports und diverse societies
	Freizeitangebote_extern: Natur: Phoenix Park (perfekt zum Joggen), Howth, Dalkey, Bray, Wicklow Mountains (ggf mit Trinity Hiking Society), Massy's Estate ...
Kultur: Dublin hat viele sehenswerte Museen - National Gallery, Epic Emigration museum, Little Dublin, Kilmainham Gaol, IMMA ...
Pubkultur: Temple bar ist tagsüber recht interessant (Food markets, book shops, Straßenmusiker*innen) aber nachts komplett überteuert und eher für Touristen. Geht lieber weiter außerhalb was trinken, wo bspw auch mehr locals sind. Meine Empfehlungen: Lord Edwards oder Liberty Belle) 
	Einstufungstest: Nein. Als Visting Student wird man in keinem konkreten Studienjahr eingestuft.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja. Generell wird unterschieden zwischen Fresher und Sophister Kursen. Als Visting Student, der English studiert, konnte ich 2 Sophister Kurse belegen. Diese geben generell mehr Credit points, sind etwas zeitintensiver und eher für third und fourth years ausgelegt. Die Erstellung des Studenplans verlief per google form. Hier bewirbt man sich auf die Kurse die einen interessieren (die Auswahl spricht man vorab mit dem/der fach coordinator ab) und dann wird man konkreten time slots zugewisen.
	Mensa: 6 Euro
	Bier: 5-6 Euro
	Bus/Bahn: 3€ (Leapcard)
	Sonstiges: 
	Job: Nicht im Ausland, aber vorher.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Die Uni ist sehr zentral gelegen (eig. das Zentrum der Stadt). Durch die enorme Anzahl an societies gibt es viele Freizeitangebote an der Uni. Am nächsten an eine Mensa kam noch die 'buttery', wo man vegetarische Gerichte für 5-6 Euro bekommen hat. Guten (recht billigen) Kaffe gibt's im Arts Building in der 'Perch'.
	Wohnen_Weitere Tipps: Abhängig von der Lage eurer Wohnung ist Dublin und das Trinity College eigentlich sehr 'walkable'. Abgesehen von Trips ins Umland habe ich so gut wie nie den Bus oder die Luas benutzen müssen. Holt euch ggf. ein Fahrrad am Anfang, auch wenn Fahrradfahren in Dublin mit Linksverkehr auf eigene Gefahr genossen werden muss. (Jaywalking ist zudem ein großes Ding, was man sich auch selber sehr schnell angewöhnt - also passt auf wenn ihr aktiv am Straßenverkehr teilnehmt)


